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Vertretung der 
Geschäftsführung

Betriebsrat  
(falls vorhanden)

Vertretung der 
Beschäftigten

Teilnehmer*innen des Kick-offs

Dokumentation INQA-Coaching 
Kick-off (5 bis 249 JAE)

Name des Unternehmens:
Name des INQA-Coaches:
Datum des Kick-offs: 
Aktuelle sozialversicherungspflichtigen 
Stellenanteile: ______
Darunter ist mindestens 1,0 Stellenanteil 
ohne Geschäftsführung, Vorstand o.ä.:  
(bei „Nein“ liegt keine Förderfähigkeit vor)

ja nein



Herausforderungen des Unternehmens im digitalen Wandel

Thema und Ziel von INQA-Coaching im Unternehmen

Arbeitsprogramm für INQA-Coaching im Unternehmen

Vereinbarung für die erste Planungssitzung



Die Auswahl der Gestaltungsfelder hat sich gegenüber der  
INQA-Erstberatung geändert.

Wenn ja, folgende Gestaltungsfelder wurden als Beratungsschwerpunkt  
festgelegt:

ja

Neue Geschäftsmodelle & Innovationsstrategien

Produktionsmodell & Arbeitsorganisation

Personalpolitik, Beschäftigung & Qualifizierung

Sozialbeziehung & Kultur

Führung, berufliche Entwicklung & Karriere

Arbeitsplatz der Zukunft, Arbeitszeit- & Leistungspolitik

nein



Besetzung der Rollen in den Arbeitsphasen

Lenkungskreis

Name Unterschrift

Vertretung der 
Geschäftsführung

Betriebsrat  
(falls vorhanden)

Vertretung der 
Beschäftigten

Name Unterschrift

Lab-Team- 
Verantwortliche*r

Lab-Team

Lab-Team

Die Europäische Union fördert zusammen mit dem Bundesministerium für Arbeit und Soziales über 
den Europäischen Sozialfonds Plus (ESF Plus) das Programm „INQA-Coaching“ in Deutschland.
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	Vertretung der Geschäftsführung: 
	1: Thomas Schmidt
	2: Daniela Engel
	3: 
	4: Thomas Schmidt
	5: Daniela Engel
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	Betriebsrat: 
	1: Petra Wechsler
	2: 
	3: Petra Wechsler
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	Name des Unternehmes: Msuterdach GmbH
	Vertretung der Beschäftigten: 
	6: 
	1: Lina Schulz
	2: Wolfgang Junker
	3: Bernd Schmitz
	4: Erik Drechsel
	5: Jörg Mauer

	Stellenanteile: 16
	ja: On
	nein: Off
	Name des INQA-Coaches: Karl Müller
	Datum des Kick-offs: 15.07.2023
	Herausforderungen des Unternehmens im digitalen Wandel: Die Musterdach GmbH ist ein Unternehmen mit 15 Beschäftigen (JAE). Das Unternehmen steht vor folgenden Herausforderungen: Die Kunden erwarten schnelle Kommunikation über verschiedenste Kanäle, individuelle Angebote sowie Termintreue, Transparenz und zeitnahe Bearbeitung ihrer Anliegen.
Die Musterdach GmbH möchte deshalb in naher Zukunft ein CRM-System einführen, um eine bessere Übersicht über bestehende und potenzielle Kunden zu bekommen. Dazu ist noch einiges an Vorarbeit zu leisten. Die Prozesse müssen definiert, Datensilos aufgebrochen und Verbesserungspotenziale und Bedürfnisse seitens der Mitarbeitenden aufgedeckt werden.
	Vereinbarung für die erste Planungssitzung: Die erste Planungssitzung findet am 03.08.von 10:00 Uhr bis 14:30 Uhr mit einer halben Stunde Pause statt. Die Moderation übernimmt Herr Müller. Mit anwesend werden der Lab-Team-Verantwortliche und die weiteren Mitglieder des Lab-Teams sein. 
In der Planungssitzung wird das Ziel der ersten Arbeitsphase konkretisiert, die notwendigen Schritte festgelegt und die Aufgabenpakete geschnürt.
	Thema und Ziel von INQACoaching im Unternehmen: Thema des INQA-Coachings wird die Vorbereitung der Musterdach GmbH auf die Einführung und anschließende, sachgemäße Nutzung eines CRM-Systems sein. Dabei ist das übergeordnete Ziel, den Mitarbeitenden die Zweifel zu der Veränderung zu nehmen und sie am gesamten Prozess teilhaben zu lassen. Bestenfalls finden sich bereits Mitarbeitende aus allen Abteilungen, die bei der Einführung des CRM-Systems mitwirken würden. 
	Arbeitsprogramm für INQACoaching im Unternehmen: Im Arbeitsprogramm wurde vereinbart, dass zunächst der Ist-Zustand analysiert wird, samt allen vorhandenen technologischen Insellösungen, Vor- und Nachteilen sowie die gesamten derzeitigen Arbeitsprozesse in den Abteilungen. Im weiteren Schritt soll der Wissensstand der Mitarbeitenden überprüft und möglicher Schulungs- und Weiterentwicklungsbedarf aufgedeckt werden. 
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